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für die Stadt Karlsruhe .
Hermrsgegebm l» Asftrag der Evangelische« Kirche«ge« eisde durch de» CvMg. Preßderbasd für Baden.

Ve » » > < » e » t » « »» « « »r
Karttmch« Bezieh« erhalte« den Semeindebste « zu 1 Mk. diertelfäheltch
hei frei« Zustellung. Auswärtig« Bezieh« bestelle « de« Gemetudebste«
hei ihrem Postamt. Bezugspreis bierteljähiäich 1 Mk. und Postgebühr «».

« chgtftlot « » » - »
Pfarr « Hi»denl ««g und Seufert . All« Linsendimge« Md « di«
Geschäftsstelle des Lb. Prrßberbande« hi« . Blumenstr . 1,1 zu richte«.
Geschäftsstelle ! Buchdrucker«; Fidrlitas, Karlsruhe, ErLprinzesstr . S.

Nr. 40 . Sonntag, den 4 . Oktober 1925 . 18 . .Jahrgang

Programm der eosng. Sememdewoche.
rsnstag , den 4 - Oktober » nachmittags 3 ^ 4 Uhr» in der Lvang .

Stadtkirche Uirchenkonzert : Bachfeier .
Mntag , den 5. Oktober , abends 8 Uhr, in der Festhalle :

Bortrag von O . F . Siegmund - Schultze , Leiter der
Sozialen Arbeitsgemeinschaft Berlin -Ost, über : „ hat die
Uirche soziale Ausgaben ?"

vienstag, den 6. Oktober , abends 8 Uhr, in der Festhalle :
Vortrag von Pfarrer Herz - Leipzig - Gohlis , General¬
sekretär des Evangelisch -sozialen Kongresses , über : „Unsre
schwerste soziale Not — die Wohnungsnot ",

vsimerstag , den 8 . Oktober, abends 8 Uhr, in der Festhalle :
Vortrag von Pfarrer I,i6 . Bohn - Berlin - Plötzensee,
Generalsekretär des Deutsch -Evangelischen Vereins zur
Förderung der Sittlichkeit, über : „sittliche Reinheit eine
Lebensfrage unseres volles ".

Mag , den 9. Oktober , abends 8 Uhr, in der Lvang. Stadt-
kirche : Vortrag von Pfarrer Die . lVielandt - Berlin über :

„Die deutsche AlkoholnoL ".
Zsnntag , SeN U - Oktober : Bezugnahme auf die Grundgedanken

der Evangelischen Gemeindewoche in den Gemeinde-

Gottesdiensten .
Montag, den Z2 . Oktober , abends 8 Uhr, in der Festhalle :

Vortrag von Pfarrer Or . msll . M i n o r - Gemmerich
über : „Not NNö Lust" .

Mmrtag, den Z3 . Oktober, abends 8 Uhr, m der Eintracht.
Vortrag von Schriftstellerin Fräulein Anna Schieber .
Degerloch-Stuttgart über : „Mütter des Volkes" .

Mittwoch, den Oktober, abends 8 Uhr, in der Festhalle :
Schlußvortrag von Pfarrer Uappus - Zuffenhausen -Stutt¬
gart über . „ Evangelium — Uirche — Volk " .

Zu allen diesen Veranstaltungen werden die Gemeinde¬
glieder herzlich eingeladen .

Der Eintritt ist für sSmtltche Vorträge frei . FreiwMge
Haben zur Deckung der beträchtlichen Rosten werden am Aus¬
zug dankbar angenommen.

Für gebrechliche und schwerhörige Gemeindeglieder werden
beschränkter Zahl Uarten für vorbehaltene Plätze im Evang .

Gemeindeamt , Friedrichsplatz Isä, abgegeben .
Für das '

Uirchenkonzert, Sonntag , den H . Oktober , werden
besonders Eintrittskarten ausgegeben (siehe Anzeige) .

o BolksnoL - Evangelium - Kirche, o

Mühselig und beladen
stehn wir in grimmer Not .
Und täglich wächst der Schaden ,
der unser Sein bedroht .
Zum Himmel schreit das Klagen :
Weh uns , die Schuld ist groß !
Am Himmel pocht das Fragen :
Wann endet unser bittres Los ?

*

Horcht auf ! Aus Ewigkeiten
ruft uns der heilge Christ :
Ich will aus Not euch leiten
und heilen , was krank ist .
Mein Wort soll offenbaren
die starke Eotteskrast .
Es weichen die Gefahren
vor ihr , die neues Leben schafft.

»

Ihr sollt die Händ einschlagen
und treu zusammenstehn .
Ihr sollt ein Neues wagen
und Elaubenswege gehn.
Dann bricht aus Dunkelheiten
der neue Tag herfür ,
und neue Menschen schreiten
durch einer lichten Zukunft Tür .

F . Hindmlang .

o s o s SonnLagsgedankem s s o s

Die lebendige Kirche.
LHie Kirche wird in Wahrheit , was sie dem Namen nach
l -e schon längst ist , eine Volkskirche auch in dem Sinn , daß
das lebendige Christenvolk sich hinter sie stellt . . . Wer schaf¬
fen will , er sei Pfarrer oder Laie , der hat Gelegenheit , nein
mehr als das , Aufforderung zur Arbeit in Hülle und Fülle .
Gottes Sache ist es , seine Gemeinde durch den Sturm der
Zeit hindurchzusühren ; wer Glauben hat , der mag sich das
Pauluswort aneignen : Uns ist bange ; aber wir verzagen
nicht. Dann soll er aber auch bedenken , daß derselbe Apostel
im selben Zusammenhang das Wort niedergeschrieben hat :
Darum werden wir nicht müde . Die lebendige Gemeinde ist
und bleibt ein großes Ideal und sie schaffen zu helfen eine
große und dankbare Ausgabe für alle , die mit Ernst Christen
sein wollen . v . Schoell .
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Komm , heilger Geist , Herre Gott ,
erfüll mit deiner Gnaden Gut
deiner Gläubigen Herz , Mut und Sinn ,
dein brünstig Lieb entzünd in ihn 'n .

Luther .

2 Ich glaube an den Heiligen Geist . o

(Aus einer Katechismuspredigt Luthers vom Jahre 1528 .)
dritte Artikel ist vom Heiligen Geist . Sein Amt

ist , heilig oder lebendig machen. Da soll man
WAD / auch das Wort „Heiliger Geist " fassen, was Heists

„Heiliger Geist "
. Denn es gibt Menschengeist, bösen

Geist , heiligen Geist. Hier Heistt er „heiliger Geist" . Warum
heistt er so? Weil er heiligt . Und darum glaube ich an den
Heiligen Geist , daß er mich geheiligt hat und noch heiligt .
Wie geschieht das ? Also : Gleichwie der Sohn seine Herr¬
schaft nimmt und empfängt durch seinen Tod , also heiligt
der Heilige Geist durch folgende Glieder . Zum ersten hat er
dich in die heilige Kirche geführt und dich in der Kirchen
Schotz gelegt. Jene Kirche aber erhält er , durch die predigt
er und holt dich durch das Wort . Christus hat seine Herr¬
schaft durch den Tod erlangt . Aber wie komm ich dazu ?
Bleibt das Werk verborgen , so ist ' s verloren . Damit also
Christi Tod und Auferstehung nicht verborgen bliebe, kommt
der Heilige Geist und predigt . Das heißt es , daß der Hei¬
lige Geist dich zu dem Herrn führt , der dich erlöst . Wenn
ich dich also frage : Was bedeutet dieser Artikel ? , so antworte :
Ich glaube , daß der Geist Gottes mich heiliget . Wie also
der Vater mein Schöpfer und Christus mein Herr ist , also
ist der Heilige Geist mein Heiligmacher . Denn er heiligt mich
durch die folgenden Werke , durch „Vergebung der Sünden ,
Auferstehung des Fleisches und ein ewiges Leben" .

Die christliche Kirche ist deine Mutter , die zeugt dich durch
das Wort und trägt dich . Und das tut der Heilige Geist ,
der von Christo Zeugnis gibt . Im Papsttum hat niemand
gepredigt , daß Christus also mein Herr wäre , daß ich ohne
meine Werke selig würde . Denn da hat ein böserund mensch¬
licher Geist gepredigt . Der predigte wohl auch Christum , aber
neben ihm predigte er auch die Werke , daß durch sie die Men¬
schen selig würden . Der Heilige Geist aber heiligt also, daß
er dich in die heilige Kirche führt und legt dir das Wort vor ,
das die christliche Kirche predigt .

„Die Gemeine der Heiligen"
. Das ist ein Artikel mit dem

vorigen . Zuvor war der nicht im Symbolum (Glaubensbe¬
kenntnis ) . Wo du das Wort „Kirche " hörst , da verstehe den
Haufen , als wir im Deutschen sagen : Der Wittenbergische
Haufe , Gemeine, das ist : ein heiliger , christlicher Haufe , Ver¬
sammlung oder auf deutsch : die heilige , gemeine Christen¬
heit . . . Es ist dasselbe : „Christliche Kirche " und „Gemeine
der Heiligen "

, das ist : ich glaube , daß da sei ein heiliger Haufe !
und eine Gemeine eitler Heiligen . Und in dieser Kirche bist !
du auch , der Heilige Geist führt dich hinein durch die Pre - !
digt des Evangeliums . Zuvor hast du nichts von Christo !
gewußt , aber die christliche Kirche verkündigt dir Christum , >
das ist : ich glaube , daß eine heilige Kirche sei , die da ist !
eine Gemeine , in der eitel Heilige sind . Durch die christliche
Kirche , das ist : durch ihr Amt wirst du geheiligt , denn der
Heilige Geist braucht ihr Amt , daß du geheiligt werdest.
Sonst würdest du niemals Christum erkennen und hören .

Also hast du in der Christenheit „Vergebung der Sün¬
den.

"
. In diesem Artikel ist beschlossen die Taufe , die Predigt

archedem Stechebett , Sakrament des Altars , Absolution und
allk ' TrostspHche . Alle Aemter sind befaßt in diesem Artikel ,
durch die die Christenheit Sünden vergibt , sonderlich wo das
Evangelium , nicht Gebote oder Ueberlieferungen gepredigt
werden . Außer jener Kirche und den Sakramenten ist keine
Heiligung .

Das Dritte ist , daß der Heilige Geist dich heiligen wird
durch die „Auferstehung des Fleisches"

. Solange wir hierleben, beten wir immerdar : „Vergib uns unsre Schuld , wie
wir vergeben unfern Schuldigem ! " Nach dem Tode aber
wird die Sünde gänzlich ab sein und dann wird der Hei¬

lige Geist sein Amt vollführen und dann wird meine Hu
ligung völlig sein . Darum wird es auch eitel Leben sein

Das ist eine kurze Erklärung des dritten Artikels , ab»,
euch ist sie dunkel, weil ihr nicht drauf hört . Der dritte Ar¬
tikel ist also , daß ich glaube an den Heiligen Geist,, das iü
daß der Heilige Geist mich heiligen wird und mich hegfts
Also habe ich vom Vater die Schöpfung , vom Sohn die Er.
lösung , vom Heiligen Geist die Heiligung . Wie heiligt er
mich? Daß ich glaube , es sei eine heilige Kirche , durch dg
heiligt er mich , durch die redet der Heilige Geist und treibt
die Prediger , daß sie das Evangelium predigen . Desgleichen
gibt er dir ins Herz durch die Sakramente , daß du den, >
Worte glaubst und ein Glied der Kirche werdest . Jetzt hchj
er an zu heiligen . Sind wir gestorben, so wird er diese Hei.
ligung vollenden durch diese beiden Stücke „Auferstehungdes
Leibes" und durch das „ewige Leben" .

Der Heilige Geist rechtfertigt dich nicht außer der Kirche
gleichwie die Schwärmer meinen , die in den Winkel kriechen !
Damm wird gleich nach dem Heiligen Geist die christliche
Kirche gesetzt, in der alle seine Gaben sind . Durch die pre¬
digt er , beruft dich und macht dir Christum bekannt und
gibt dir ein den Glauben , daß du durch die Sakramente und
Gottes Wort frei werdest von den Sünden , und also bistdu ganz frei auf Erden . Wenn du stirbst und bleibst in der
Kirche , dann wird er dich auferwecken und dich gänzlich hei¬
ligen . Darum nennen ihn die Apostel Heiligen Geist , daß
er alles heiliget und tut in der Christenheit und durch di«
Kirche .

s Zur Evangelischen Gemeindewoche . o

Noch einmal will ich die Gemeindewoche „einläuten ".
Von den Kanzeln ist sie bereits angekündigt worden . An

den Straßensäulen locken die Plakate mit ihren großen Buch¬
staben . In den Zeitungen werden Anzeigen erscheinen mit
Hinweisen im Tert . Wahrlich , es geschieht alles , um die
Sache bekannt zu machen. Es kann ja heute nichts Großer
unternommen werden ohne Reklame . Ueberall , auf Schritt
und Tritt dieses Schreien und Rufen auf den Gassen; über¬
all Reklame : an und in den Straßenbahnwagen , im Bahn¬
hof, in den Zügen , auf freiem Feld usw . Je mehr Reklame
gemacht wird , desto schreiender wird sie , eine Reklame über¬
schreit die andere ; und schließlich halten sich die Menschen die
Ohren zu und wollen keine mehr hören . Es gibt trotz allen
unfern bisherigen Bekanntmachungen in Karlsruhe , wie ich
seststellen konnte, Leute , die noch nichts von der Evang . Ee-
meindewoche gehört haben . Am liebsten möchte ich zum

! Glockengießer Bachert gehen und mir den Glockenwagen mit
s der im Glanz des neuen Gusses prangenden Glocke leihen

— ich meine den Glockenwagen, der am Heimatfest im Zug
fuhr -

und durch di» Stadt fahren , hinter wimpeltragender Jugend
her.

An jeder Straßenecke sollten zwei Elockenschlage erschallen
und der Ruf : Kommt zur evangelischen E » -

meindswoch » !
So möchte ich diese Gemeindewoche einläuten dürfen .

Bis zuletzt in Karlsruhe kein Ohr mehr wäre , das den Ruf
nicht vernommen hätte .

Ihr sollt aber nicht aus der starken Reklame den Schluß
ziehen, daß die Sache eine kleine sein müsse , für die solch«
Reklame gemacht werden muß . Auch dürft ihr nicht mei¬
nen , es stünden hinter der Sache Menschen, die glänzen wol¬
len . Ich habe Men in einer Arbeitsgemeinschaft MtMrbei -
tet , wo so unpersönlich , so rem sachlich gearbeitet Murd »
wie in dem Ausschuß für die Gemeindewoche. Gewiß ,

die
Gemeindewoche soll eine Demonstration sein , aber
im guten Sinne - Nicht eine Demonstration mit irgend einem
Nebenzweck . Heute , wo die Landtagswahlen vor der Tür»
stehen , wo der Wahlkampf entbrannt ist , unternimmt unser«
Gemeinde etwas , was auch nicht den geringsten politischen
Anstrich haben soll . Niemand kann uns 8re kleinste politi¬
sche Tendenz zuschreiben. Die Gemeindewoche ist etwas , war
aus der Gemeinde herausgewachsen ist und der Gemeinde
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B ,

» intN soll : es so!! in ihr sin ne » es Feuer der
s entzündet werden , die den Kamps emfnimm-t mit

Atzten oer Gegenwart ; ein neuer Wagemut soll »ns
^ strömen, daß wir zu Taten schreiten , wo immer sie

und möglich sind . Das wird erreicht werden , je mehr
MS gelingt , allen Gemeindegliedern die von Gott gestell-

Mgaben und die gottverliehenen Kräfte „zu demonstrie-
.. Wmn nun die Oeffentlichkeit das schaut , wie die

Wiche Gemeinde sich auf Zeitaufgaden und Ewigkeits -

W besinnt und zu Taten vorwärts eilt , so müßte doch
Wich die Klage über die Untätigkeit der Kirche , die An¬

wider die „unsoziale Kirche " verstummen . So optimi -

A bin ich nun nicht , daß ich diese Erwartung hege ; denn
Unbelehrbarkeit und das Vorurteil sind so dicke Mauern ,

die stärksten Demonstrationen in der Oeffentlichkeit ver-

gegen sie anrennen . Schließlich muh die Kirche , so

s,id es ihr immer ist , wenn sie Menschen auf keine Weise
Minnen und ihr Vertrauen nicht erwerben kann , unbeirrt
Bich Vorurteile ihren Weg gehen , wozu einzig sie die

Be Chxisti dringet .
Zweierlei darf ich noch hervorheben : Wir haben zu Bor¬

kigen solche Persönlichkeiten gewonnen , deren Namen in der
Mngelischen Welt einen guten Klang haben ; sie sind auf
hm Gebieten anerkannte Fachleute , es sind wirklich süh -

lknde Persönlichkeiten . Wir rufen so oft nach
Men . Sie sind da ; die Gemeinde muh sie nur kennen
Innen . — Und zuletzt : Es schien uns unsozial zu sein , Ein -
Mspreise zu erheben. Nur derer haben wir gedacht, die
M irgend einem Grunde das Bedürfnis haben , in der

des Redners zu sitzen , oder in ihrer Gebrechlichkeit glück¬
sind , mit einem festen Platz rechnen zu können . Dieser Ent -

Mß , keinen Eintrittspreis zu erheben , hat frei¬
lich eine Kehrseite: es droht , wie sich jedermann denken kann ,

das Defizit . Wir bitten nur um eine Gabe ,
Bedeutung unseres Unternehmens , dem finanziellen
und dem Mah der Liebe jedes Gemeindegliedes ent-
So , jetzt habe ich noch mit einer Glocke eingeläutet ,

die der
Annen
spricht .
die neben der Glocke Bacherls wie ein Zwerglein neben einem

erscheint , mit dem Glöcklein , das am Klin¬
gelbeutel hängt .

Die Abende in der Festhalle und der in der Stadtkirche
werden jeweils durch das Spiel der Orgel eingeleitet;
jeder Abend wird durch den gemeinsamen Gesang
von Liederverfen aus dem Gesangbuch beschlossen , der Tert der
Nsänge wird auf den Programmen aufgedruckt sein, die
abends ausgegeben werden und die man immer wieder mit -
kingen wolle .

Und nun was soll ich zum Schlüsse sagen als letzte
Nockenschläge des Einläutens ? Darf ich es laut sagen oder
darf ich es nur einzelnen und es ihnen nur ins Ohr sagen?
Mr Evangelische sind darin sehr zurückhaltend. Aber ich
will es sagen : Im Reiche Gottes wird das Große und Klei¬
st er beten . Wie ganz anders gedeiht eine Sache , wenn
>ir von betenden Menschen getragen wird ! Wir dürfen , wir
wollen darum beten , daß Gott die Gemeindewoche mit
Mem, was sie bringen wird , segne . Das Bet glöcklein
!° Il nicht vergessen werden . Hg

I>
° Für unsere Kranken , s o o

Jesu Einkehr.
Iesur sprach : Ich mutz heute zu deinem Hause

«inkehren . ! Luk 19 ö.
NatMrler Gäste stellen sich im Laufe der Jahre in unserem.

Leben ein . Es kommen solche , die wir sehnlich erwartet
Wen , und die wir mit offenen Armen empfangen : Tage der
Müde und des Glücks , welche einen Hellen Schein aus unser
Wzes Leben werfen . Es stellen sich andere ein , vor denen

graut , und die wir am liebsten von der Türe weisen
fochten, wenn mit nur könnten : Zeiten des Leides und der
grauer , der Schmerzen und Krankheiten , die eine harte Last
m uns werden . Wenn nun aber hinter dem Guten oder
Wsen , das uns begegnet , ein anderer stünde , an den wir

nicht denken , der aber weit nötiger als jeder andere bei uns

Einkehr halten muß : wenn es der Herr wäre , Jesus der

Heiland , der vor der Türe steht und anklopft in dem Freu¬
digen oder Leidvollen , dar unserer Schwelle naht ? Bekom¬

men denn solche Erlebnisse nicht noch einen anderen , einen

Ewigkeitswert für uns ? . , „ ,
„Ich muß heute in deinem Haufe einkehren^ spricht ^ e-

sus , wie einst zu dem Obersten der Zöllner in Hencho , so

auch zu uns . Weshalb denn ? Weil er kommen muß , uns
los zu machen von all dem , was uns hindert , Zu unserem
Gott und dem Frieden der Seele zu gelangen , weil er allein uns

diesen Frieden geben kann und dadurch den Zugang austun
zu unserem ewigen Ziel . Weil es Zeit ist , daß das geschieht ,
denn unsere Tage gehen dahin und die Lebenszeit verstreicht,
ohne daß wir unserer ewigen Bestimmung einen Schritt nä¬

her gekommen sind . Weil gerade jetzt die rechte Zeit dazu ist ,
in der unser Herz noch am ersten bereit fein könnte auf seine
Stimme zu hören , weil es erschüttert ist durch das Gute oder
Böse , das über uns kam.

Aber kann er auch nahen ? „Wenn des Menschen Sohn
kommen wird , meinst du , daß er auch werde Glauben finden
auf Erden ?" hat er selbst einmal sorgenvoll gefragt . Er traf
schon manches Herz verschlossen an trotz allem , was an Freu¬
den und Leiden aufweckend und mahnend darüber hingegan¬
gen war . Soll es bei uns auch geschehen? Oder darf es

gehen wie bei Zachäus einst, der eilend herniederstieg , den

Herrn aufzunehmen mit Freuden ? Das ist eine entscheiden¬
dere Frage als die , ob ein Uebel rascher oder langsamer wei¬

chen , oder ob eine Freude dauernd sein wird . Das Geheim¬
nis wahrer Lebensweisheit besteht darin , daß wir hinter al¬
lem , was uns widerfährt , den Heiland stehen sehen , bittend
und mahnend , daß wir bedenken, was zu unserem Frieden
dient . Darum , so ihr heute seine Stimme hört , so verstocket
eure Herzen nicht!

O o O Aus der Gemeinde , ovo

25 Zahre Kirchenchor der Lhristuskirche.
Schon mit der Einladung zur Einweihung der Lhristuskirche wurde

ein Aufruf des Pfarramts zur Gründung eines Kirchenchorr veröffentlicht.
Die Verkündigung von der Kanzel und die Aufforderung im Gemeinde¬
boten der Weststadt hatten den gewünschten Erfolg und zu den Mitgliedern
des Sinachores des Evang . Männervereins meldeten sich in den nächsten
Wochen soviele Gemeindeglieder , datz auf Mitte Dezember 1990 8V Sänger
und Sängerinnen vorhanden waren und sonach zur weiteren Organisation
des Chors geschritten werden konnte . Di « Ueremssatzungen wurden in An¬

lehnung an die des Vereins für Evang . Kirchrnmusik — Thor der Stadt¬
kirche — ausgearbeitet Als Zweck der Vereins wurde bestimmt, die pflege
kirchlicher Musik , insbesondere Verschönerung der Gottesdienste an Fest¬
tagen in der Lhristuskirche durch Vortrag von Gesängen für gemischten
Thor. Zugleich wurde dis Verpflichtung übernommen , auf Ansuchen des

Kirchengemeinderats bei Veranstaltungen der Eesamtkirchengemeinde mit
den übrigen Kirchenchören zusammenzuwirken . Um die nötigen Geldmittel

zur Verfügung zu haben , wurden neben den aktiven Mitgliedern , dis bei¬

tragsfrei sind , passive Mitglieder gewonnen , die gegen einen jährlichen
Beitrag von 2 M . je zwei Freikarten für die zwei Konzerte , welche tm

Frühjahr (Karfreitag) und rm Spätjahr (Butz - und Vettag ) jeden Jahres
stattfinden, erhalten . Auch wurde ein Zuschuß des Kirchengemeinderat » er¬
beten ; der Stadtrat gewährte gegen eine kleine Vergütung ein Lokal für
dir Proben in der Schule, Kaissrallee 6 . Nach diesenmehr äußerlichen Vorbe¬

reitungen wurde bann von Herrn StadtpfarrerRo hd e als Dirigent des Thors
Herr Reallehrer Hoffmeister gewonnen , so daß im Monat Dezember die
Gesangproben ausgenommen werden konnten . Herr Verbandsdirektor
Finkh , der als provisorischer Vorstand bei diesen Vorbereitungen mitge¬
wirkt hatte , wurde dann in der ersten Generalversammlung am 11 . Februar
1901 Zum definitiven Vorstand gewählt und ebenso als Beisitzer der bis¬
herige Arbeitsausschuß . Sodann wurde beschlossen , daß der Thor zum
erstenmal am Palmsonntag bei der Konfirmation in der Kirche singen und
damit seine öffentliche Eckigkeit beginnen sollte . 2m Laufe des Jahres
wirkt « dann der Chor mit in den Gottesdiensten am Karfreitag , Dsür -
sonntag , Pfingstsonntag , Reformationrsest , Buß - und VettaMMeihnachtshag
und Sylvester . Außerdem bei der von der evang . Gesamtkirchengemeinde
am 10 . November 1901 in der Festhalle veranstalteten Lutherfeier . Auch
fand am 20 . Oktober 1901 in der Lhristuskirche das erste Konzert des
Kirchenchors statt, das einen schönen Verlauf nahm und Zeugnis adlegte
von Eifer und großem Interesse , mit welchem von dem jüngsten Ktrchen -
chor der Stadt die pflege des Kirchengesanges betrieben wurde . Um einen
engeren Zusammenschluß der Mitglieder zu fördern , und neben geistiger
Anregung auch angenehm « Unterhaltung zu bieten , veranstaltete der Verein
im Sommer einen gemeinschaftlichen Ausflug und im Winrer einen Familien ,
abend . So wurde schon im ersten Jahre nach den verschiedenen Leiten die
Tätigkeit der Vereins ausgenommen und sie blieb vorbildlich für die zu¬
künftige Wirksamkeit des Vereins . Eine Erweiterung der Darbietungen
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des Thores fand in den nächsten Zähren statt, indem der Verein im Laufeder Jahres mehrere Thoraladende für die Gemeinde (ohne Eintrittsgeld )in der Lhristuskirche veranstaltete, ebenso sogenannte musikalische Kbend -
stunden unter besonderer Berücksichtigung unserer Großmeister Bach und
Beethoven. Sonst wurden die Darbietungen an den kirchlichen Festtagenund den zwei Konzerten (im Frühjahr und Spätjahr ) ohne Unterbrechung
durchgeführt. Für die Konzerts wurden immer bedeutende SoloKräfte von
hier und auch von auswärts beigezogen , auch Mitglieder unseres Theater -
orchesterr stellten ihre Kunst bereitwilligst zur Verfügung, um zahlreicheuns dankbare Zuhörer zu erfreuen. Kn größeren Werken wurden vom
Thor aufgeführt das Oratorium Judas Ischariot für Grgel , Solo, Thor,
Streichorchester und Trompeten von Rudnik (1908),

die Kindheit Jesu , geistlich« Trilogie für Soli, Thor und Grchester
(Landestheater) , Weihnachten 1922 .

Die musikalischen Lener des Thores waren r Reallehrer Hoffmeister von
1900- 1903 , Musikl - Hrer Baumann von 1903 - 1905 , Musiklehrer HansVogel von 1905—1921 , Musiklehrer Fritz Merz von 1921 —1923.Der derzeitige musikalische Führer ist Stadtorganist Hermann Knierer.Klle diese Männer arbeiteten und arbeiten noch mit Hingebung, um den
Thor zu den anerkannt guten Leistungen zu befähigen.Die 1 . Vorstände (Präsidenten) waren : verbändsdirektor Finkh von1900—1906 , Dberrealschuldirektor Firnhaber von 1906— 1908 , PrivatierHugo von Lancrin von 1903 —1816 , welche bis zu ihrem Tode ihre ganzeKraft dem Gedeihen des Vereins widmeten ; Geh. Zinanzrat Fleischmannvon 1916 —191S , Reg . -Baurat Wagner von 1921 — 1924 , die durch ver -
setzung nach auswärts aus der von ihnen geliebten und für den Verein
gesegneten Arbeit abgerufen wurden.Ver derzeitige 1 . Vorstand (Präsident) ist Herr ForstmeisterKarl Knierer.

Nach dem Krieg mit seinen Folg -n waren die Zeiten auch für den
Thor schwer ; die Mitgliederzahl hatte sich sehr verringert , alte Kräftewaren teils durch den Tod oder durch die sonstigen Verhältnisse ausge¬
schieden. Aber dank einiger getreuer und einiger neu gewonnener Mit¬
glieder wurde der Thor im Jahre 1921 wieder aufgebaut , sodaß derselbeseinen früheren Mitgliederstand wieder voll erreicht hat . Tine weitere
schwere Zeit brach an mit der Inflation . Jedoch das treue Zusammenhaltender aktiven Mitglieder, welche schwere Dpser brachten, und das große Lnt.
gegenkommen des jetzigen musikalischen Leiters half auch dem Verein über
diese Krise hinweg.

So tritt der Thor in sein 25 jähriges Jubiläum ein ; er wird durchsein Festkonzert am 11 . Oktober 1925 unter seinem bewährten musikali¬
schen Führer Herrn Hermann Knierer zeigen , daß er auf einer hohen musi¬
kalischen Stufe steht.

o s s Gottesdienstarrzetger . » O o
Sonntag, den 4. Oktober (17 . Sonntag nach Trinitatis ) .

Kollekte für die Stadtmijsion.
Stadtkirche. 10 Uhr : Jahrerfest der Stadtmission, predigt Pfarrer Dürr

Pforzheim.
Klein« Kirche . i/g9 Uhr : Stabtvikar Bollmann . 1/4I2 Uhr : .Christen¬lehre, Pfarrer T . Schulz . 6 Uhr : Stadtvikar Bollmann.
Kindergottesdienst. 1/412 Uhr : Stadtvikar Bollmann . Treffpunkt :Kleine Kirche.
Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer. i/z12 Uhr : Christenlehre,Kirchenrat Fischer .
Johannes Kirche . 8 Uhr : Stadtvikar Pfisterer. >/g10 Uhr : StadtvikarTreiber . 11 Uhr : Christenlehre, Pfarrer Mayer -Ullmann. 11 Uhr :

Kindergottesdienst, Stadtvikar Pfisterer.
Lhristuskirch ». 8 Uhr : Stadtvikar Löffler . 10 Uhr : Pfarrer Leufert.

111/4 Uhr : Lhristenlehre, Kirchenrat Rohde. 6 Uhr : Stadtvikar
Lichtenfels .

Markuspfarrri (Gemeindehaus brr Weltstadt) . 10 Uhr : Stadtvikar
Lichtenfels . 111/4 Uhr : Christenlehre, Pfarrer Seufert .

Lutherkirchr. 1/2IO Uhr : Pfarrer Renner. S/4II Uhr : Lhristenlehre,Pfarrer Renner. i/z12 Uhr : Kindergottesdienst, Pfarrer Weidemeier.6 Uhr : Stadtvikar Gocker .
Mattkäuspfarrri . Turnsaal Südsndschuls . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .(Kirchenchor ) . 111/4 Uhr : Kindergottesdienst, Pfarrer Hemmer .
Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Gbrrkirchrnrat Sprenger.
Viakonissenhauskirch«. 10 Uhr : Pfarrer Kayser . Kbends i/°8 Uhr :Pfarrer Sitzler.
Karl-Friedrich-Sedächtnirkirche (Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr : FrLh-

gottesdienst , Stadtvikar Leiser . i/z10 Uhr : Hauptgotterdienst, Stadt -vikar Leiser . S/4II Uhr : Lhristenlehre, Stadtvikar Leiser. i/UÜ UHr :Kindergottesdienst, Stadtvikar Leiser .
vaxlanden (neues Schulhaus) . i/z10 Uhr ; Hauptgotterdienst, PfarrerZimmermann, i/zll Uhr : Jugendgotterdienst , Pfarrer Zimmer¬mann.
Gemeindehaus Neue Krtilleriekaserne (Lingang Kußmaulstraße) : Kbendsi/,8 Uhr ; Pfarrer Ztmmermann.
Beiertheim. i/,10 Uhr : Pfarrvikar vreher . i/zll Uhr : Kindrrgottes-

dienst, Pfarrvikar Vreher.
Rüppurr . 1/210 Uhr : Mifsionspredigt von Missionar Mayer . 1 Uhr :Lhristenlehre mit Misfionsvortrag, Missionar Mayer . 3 Uhr Bibel¬

stunde in der Kinderschule , Missionar Mayer .

Wschengotterdienst«.
Waldhornstr. 11 (Konstrmandensaal) : Dienstag, abends 8 Uhr ,stund « , Pfarrer Herrmann . '
Lutherkirchr: Dienstag, 8 Uhr, Bibelstunde im Kasino Gotterau« m .»Mayer . '
Johannrskirchr : Vonnrrstag , i/z8 Uhr, fällt aus wegen Teilnahmeder Eoang . Gemeindewoche . ""
Lutherkirche: Donnerstag , 8 Uhr, Stadtvikar Gocker .
Mittelpfarrsi . Mittwoch, 7. <vkt ., abends 8 ' /« Uhr, Bibelbesprewu»im Konfirmandenfaal, Friedrichsplatz 15, Pfarrer T . Schulz.

^ "2

Bibelbesprechung im GemeiuVehauS der SSdstadt : (Dienste ,abends 8 Uhr. §
I . M . HshuMe Semeittschast . Sonntag , nachm . r/z3 Uhr . v„fammlnng viktoriastr . 14, Hofgebäudr.

» vuug . KtadtmWo « Karlsruhe . Sonntag , 4 . Okt., Jahres«-!.10 Uyr, Festgottesdienst in der Stadtkirchs. i/g5 Uhr , Nachfeier tm Zun^
männerheim, Kriegrstr. 5 . Kdlerstr . Lö : Sonntag . Sonntagsschule „ndallgem . Versammlung fällt aus wegen des Jahresfestes . 4 Uhr , Zu»,frauenveretn . Dienstag, abends 8 Uhr, Flickverein. Mittwoch,8 Uhr, Sibelstunde. Donnersmg, abends i/z5 Uhr, Frausnstunde. Fxeitag , 71/4 Uhr, Sonntagschulvorbereitung. Kbends 8 Uhr, Jungfrauenverein— Kreuz st ratze 23 : Sonntag , 11 Uhr, Hoffnungsbund. 8 Uhr, LlamLreuzverein. Montag , 8 Uhr, Nähv .rein . Dienstag , 8 Uhr, Krbeits - undGebetsgemeinschaft . Mittwoch, nachmittags, Nähverein . 8 Uhr, Jugend,Abteilung , Mädchen. — Zrommelbunb (Kreuzstraße 23) . Dienstag undFreitag , 8 Uhr. Samstag . 3 Uhr, Jungschar. — Kriegrstr . 103 . (Eyangvotkskindergarten ) : Sonntag , i/z4 Uhr, Jungfrauenveretn , Frl . hezMittwoch, 81/4 Uhr, Jungfrauenverein . Freitag , 8 Uhr , Franenstunde .Svang . BerewStzimS , Ümali-nstr . 77 . Sonntag , 111/4 Uhr, Sonntagr-schule. Nachm . 3 Uhr , Kllg . Versammlung, Stadtm . Mülhaupt . Nach»,.4 Uhr, Jungfrauenverein . Montag , abends 7 Uhr , Jugendabteilung .Kbends 8 Uhr, Blaukreuzverein . Dienstag, nachm . r/g4 Uhr, Bibelstunde fürFrauen ». Jungfrauen . Kbends8 Uhr, Bibelbesprechung s . Männer n. Jüng¬linge . Mittwoch, nachm . 4 Uhr, Mariastunde f . Mädchen. Kbends 71/4UhrSonntagsschulvorbereitung. Kbends 8 Uhr, Bibel- u . Gebetsstunde . Von

'
nerstag , abends 8 Uhr, Kllg . Versammlung, vurlacherstr . 32 . Kbends8 Uhr, LSchteroerein . Samstag , abends 8 Uhr, Gebetsvereinigung s. Mn -ner und Jünglinge .

SbriMHrr vesei « junger Mmmk ", Rowackanlag« 5 . Sonntag,den 4. OKI. Kbends 8 Uhr, Familienabend. Ernte- und Dankopferseier.Dienstag , abends 81/4 Uqr , Heimabend: Gesang , Musik, Spiel. Donners¬
tag , abends S1/4 Uhr, Bibelstunde für Männer . Freitag abends 81/4 Uhr,Familienkreis , Bibelstunde.

Zugenddnnd für entschiedener Christentum. Sonntag , den 4. üm,10—12 Uhr, Ktnderbund. Nachm , i/z 3 Uyr, Jugendbundstnnde für jungeMänner . Nachm . 5 Uhr, Jugendbundstnnde für Töchter . Dienstag, 6. «Litt.,abends 8 Uhr , Libelforschnngsstunde für junge Männer . Mittwoch , 7.,nachm . 1/47 — 1/28 Uhr, Nnabenbund . Kbends 8 Uhr, Bibelforschungsstunde
für Töchter . Samstag , 10 . <vkt , abends 8 Uhr, Gebetsstunde für jungeMänner .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , 4. lvkt., Kbends 8 Uhr,fam. Btvelstunde in der Kl . Kirche . Dienstag, 6. , nachm . 4 Uhr, Frauen¬bunds . Donnerstag , 8., abends 8 Uhr , Bidelstundr. Samstag, 10.,abends 8 Uhr, Männerstnnde.
K». Bereis für Innere Mission A. B . MSHibnrg , Kheinstr. Sb , Äh . :

Sonntag , 8 Uhr, allgem. Versammlung, Dienstag, 8 Uhr, Kllgem. Ver¬
sammlung, Br . Schmelzer . Mittwoch, 8 Uhr, Sibelstunde für Jungfrauen .
Freitag , 8 Uhr, Bibelstunde für Männer u . Jünglinge .

Zugendbünde.
Johannirbund . Montag , Bunderabend . Mittwoch, ältere Gruppe .

(Hermann und Dorothea) . — Zugenddund Treue. Donnerstag Gesamtbund,
für Keltere Besuch der Gemeindeabendvsranstaltungen. — LsthrrbMld.
Montag , 8 Uyr, Turnen . Dienstag, Bunderadend. Mittwoch, Thor.
Samstag , Freisprele. — ZsngmSdchendund Heimat. Dienstag , 8 Uqr, Lumen.
Mittwoch, 8 Uyr, ältere Abteilung. Freitag , 8 Uhr, Bundesabend. — Wart»
burgdund. Dienstag, 8 Uhr, Bundesabend. — Viüchervund. Lwmag,8 Uhr, Stngabeno . Mittwoch, b Uhr, Vundrsadrnd . — UMchenbllnd
Sonnwärts . Montag , 8 Uhr, ältere Abteilung. Donnerstag '/s8 Uhr,
Bundesabend. — Mädchenbmid Wachaus : Montag , abends 1/28 Uhr,
vundesabend . — Zugendbrmd der Mittelstadt: Mittwoch, 1/28 Uhr, Lundtt -
abend. — Mädchenbund „Lichtträger" . Donnerstag, abends 8 Uhr,
Bundesabend. — S .V .Z . Mühlbnrg (Drei Linden) . Mittwoch, 8 Uqr,
Bundesabend. Donnerstag , 8 Uhr, Spielprobe, Freitag , 8 Uhr, Sing-
abend. — B.v . Beiertheim. Jugendbnnd , Mittwoch, abends 8 Uhr,
Bunderabend . Mäschenbund, Dienstag, abends 8 Uhr , Bundesabend.

Jugendvereinignng Matthänsbnnd . Der Lvang . Woche wegen keine
Zusammenkünfte.

Mädchenbund der kltsststadt. Donnerstag, s Uhr , Vundesabend.
Panlurbrmo . Montag , abends 8 Uhr, Bundesabend. Mittwoch , Mt

aus . Donnerstag beide Abteilungen Besuch des Vortrags von Pfarrer
Lic . Bahn .

Mädchenbunö der Panlmpsarrei . Dienstag, 8 Mhr, allg. Zusammen¬
kunft. Mittwoch, 4 Uhr , Jungschar . 8 Uhr, mittlere Abteilung. Donners¬
tag , 8 Uhr, jüngere Abteilung. Freitag , 8 Uhr, Sit. Kbteilung.

Jungmännerbnnd „Sottrra««". Montag , 8 Uhr, Spielabend. Don¬
nerstag , i/zSUHr , Grchesterprobr. Freitag , 8 Uhr, Lundesabend.

Znngmädchenbsnd „Sotterase" . Mittwoch, 8 Uhr, Lundesabeno -
Samrtag , 8 Uhr, Spielabend.



MM . Kbt.„ « .K- (Rdlerftr. 23) . » eit . not . Donnerstag , 8 Uhr .
S Uhr. Jüng . Nbt . Freitag , »/zS Uhr.

«ibelkrelse von Schwester Mazda (Steinstr . 23 i. Hof) : Montag,8Uhr' dienkreis. Dienstag , 8 Uhr , Mädchen-Btbelkreis . Mittwoch ,
^ Melkreir für Schülerinnen . Donnerstag , 4 Uhr , Frauenbibelkreis ..

^Menftr . 64.
^'

niftdeutsche Zugend . Mittwoch , abends 8 Uhr , Ureisabend ,

Amtliche Bekanntmachungen .
Dank und Bitte !

M nächsten Sonntag , den 4 . Oktober , sind es 5 Zähre , daß die Ge-
, der Matthäuspfarrei sich in der Turnhalle der Südendschule zur
Mimg zusammenfindet. Der Rückblick auf diese Zeit und Arbeit drängt
k aufzuschauen zu dem Herrn der Gemeinde mit Dank und klnbetung

all die Kraft und den Segen , den er gegeben hat.
^

vaneben ist es mir persönliches herzliches Bedürfnis , allen zu danken,
treuer Mitarbeit mir in den vergangenen Zähren zur Sette gestan-

1 lind. La danke ich vorweg allen Frauen und Männern des Sprengrls ,
gewählte Vertreter oder freiwillige Helfer ihr reges Interesse , wie

^ Zeit in den Dienst der Gemeinde gestellt haben . Besonders denke ich
H unseres Uirchenchors, der unter so vielen Erschwerungen doch nicht
Art ist, zur Erbauung der Gemeinde und zum Lobe Gottes sein gut

beizutragen .
zn die Zukunft geschaut, spreche ich die herzliche und dringende Bitte

i helft alle weiter und noch mehr und noch mehrere mit am Rufbau
*
,
'
rer Gemeinde! Hemmer, Stadtpfarrer .

Mtoststadtgemetnde .
Versammlung der Frauenhilfe am Mittwoch , den 7 . Oktober ,

8 Uhr, im Ronfirmandenjaal , lvaldhornstr . 11. Besprechung über
^ Ausbau der Gemeindepflege und die Errichtung einer Nähschule. Rlle
H,ei> der Sprengelgemsinde sind herzlich dazu eingeladen .
^ Herrmann , Pfr .

Kirchlicher Bereiusanzetger .
Deutsch- Evaug . Frauenbund (Ortsgruppe Karlsruhe) . Rm Mittwoch ,

K 7. Dkrober, nachm i/z5 Uhr, findet im Zungmännerheim „Grüner
eine Mitgliederversammlung statt mit Vortrag von Fräulein Win -

« Ke über die Ulmer Tagung . Der Vorstand.
Evang.-soziale Bereinigung . Die Mitglieder und Freunde des

l«»ng . - sozialen Kongresses treffen sich nach dem Vortrag des
kmalsekretärs , Herrn Pfarrer Herz, am Dienstag , 6 . Oktober , zu
« m Zusammensein mit diesem im Stadtgartenrestaurant neben
U beschalle. Ls lädt hierzu ein Pfarrer Seufert .

Svaug. Gsrueiudevexei « Ser Mittelstadt . Mittwoch , 7 . Oktober ,
üends 8 >/i Uhr , Versammlung im Konfirmandensaal , Friedrichsplatz 15,
Meßend Teeabend .

Svimg. tzaNSgehiistuusuverei « . Mittwoch , abends ' /z9 Uhr , v «r°
mlung in der Martbaschule , Leopsldstr . 22,

Bekanntmachung .
Der nächste Kurs Aber Säuglings- und KlemkinLerpflege und -Ve-

migung für Mütter und Mädchen über 18 Zähren beginnt am Montag ,
p s. Oktober 1925 , im Kinderkrankenhaus Karlsruhe , Karl lvilhelmstr . 1 ,

und findet an 12 Rbenden jeden Montag und Donnerstag von 8 - r/zlO
Uhr statt.

Für diejenigen , die Interesse dafür haben , ist Gelegenheit zu prak¬
tischer Betätigung gegeben . . ^ ^

Zur Deckung des Kostenaufwandes wird ein Kurrgeld von 5 bis 8 M .
— je nach vermögen — erhoben . Bedürftigen kann ein Preisnachlaß ge¬
währt werden . ,

Rnmeldungen werden beim Bad . Landesverband für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge , Karl lvilhelmstr . 1 , entgegengenommen .

Zur Kollekte für die Stadtmisfion.
Die Karlsruher Stadtmission darf am 4 . Okt . auf eine 43 jährige Ar¬

beit zurückblicken. Leit Kriegsende hat sie , durch die zunehmende soziale
und religiöse Not veranlaßt , wichtige Einrichtungen getroffen , die weiten
Kreisen zugute kommen . In ihren Mittelstandsküchen sind Tausende ge ,
speist worden . Mit Hilfe von Auslands - Liebesgaben konnten reichlich
Lebensmittel verteilt werden . Wir dankbar waren die Empfänger ! Damit
wurde der evangelischen Gemeinde ein äußerst wertvoller Dienst geleistet .
Und dieses Frühjahr wagte es die Stadtmisfion , das geräumige Hotel zum
„Grünen Hof"

, Kriegsstr. 5 , durch Kauf zu erwerben und darin ein Lehr¬
lings - und Zungmännerheim einzurichten. Lehrlinge aller Berufe finden
darin Wohnung und volle Verpflegung zu billigen Preisen . Mitte Oktober
werden von der Sradtmission zwei männliche Krankenpfleger berufen , da¬
mit kranke evangelische Gemeindsglieder von eigenen Glaubensgenossen ver¬
pflegt werden können und die überlasteten Diakonissen bei schweren männ¬
lichen Pflegen Hilfe erfahren . Die Weiterführung der bereits bestehenden
Arbeit und di« Erfüllung der neuen Aufgaben erfordern größere Mittel ,
die der Stadtmisfion nicht zur Verfügung stehen . Der Kirchengemeinderat
hat deshalb in allen Kirchen von Karlsruhe auf den 4 . Oktober eine Kol¬
lekte für die Stadtmisfion angeordnet . Wir empfehlen diese unseren evan¬
gelischen Glaubensgenossen aufs wärmste .

Missionsverem.
Wiederbeginn der Zusammenkünfte unseres Missionrvereins am Diens¬

tag , den 6 . Okt ., nachm. 3 Uhr , viktoriastr . 16, 3 . St .
Möchten die lieben alten Mitglieder und auch viele neue daran teil¬

nehmen . Frau Pfarrer Katz .

Neuerscheinungen .
. .Heilige Nacht" . vonhans Thoma. Kunstdruckereides Künstlerbundes

Karlsruhe . Preis 10 pfg .
Am 2 . Oktober ist Hans Thomas Geburtstag , der erste nach seinem

Heimgang . Mit Wehmut beschauen wir heute die Bilder seiner Kunst.
Vas Bildlein , das der Künstlerbund wieder und , wie mich dünkt, ver¬
feinert herausbrachte , eignet sich zur Massenverbreitung , welch hübscher
Wandschmuck ist es doch , wenn es , mit Buchbinderleinwand unter Glas
gerahmt , an der Wand hängt . Vas ist billige und gute Volkskunst .
Kunstsinnige Pfarrer sind schon auf den Gedanken gekommen , zu einer
Lhristfestfeier das Bildlein auf der Rückseitemit dem Programm der Feier
zu bedrucken und so das Bild in Masse zu verbreiten .

Die Hans Schroedterschen Bilder , die ich kürzlich besprach und die
wir am Schaufenster des Künstlerbundes schauen können , sind in allen
Buch - und Kunsthandlungen zu haben .

Zeigen . Annahme : Geschäftsstelle, Bnchdruckerei zidelitas , Erbprinzenstr. 6, Tel . 2373 . Preis : Die 50 mm breite Nonpar .-Zeile 20 pfg .
Kleins Anzeigen , Familienanzeigen und Vereinsanzeigen 10 pfg . Wiederholung : 3—5 mal mit 10 »/g Nachlaß, 6 und mehr¬
mals 15 °/g Nachlaß. - Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Inseraten -Knnahme bis Mittwoch Mittag 12 Uhr .

liirckenckor der Skrislusirircks
1800—1S2S

Sonntag, den 11 . Oktober 1925, nachmittags */s4 Uhr

fefl - llonzerl
in der Lhristuskirche rum 25jShr . bestehen des Lhores .

Ausführende :
Aau Irma Wucherpfennig (Sopran ), Robert Butz bom Landestheater
Anor), KammersängerMar Büttner (Baß ), Theodor Barner (Orgel),

das Landestheater -Orchester , der Khrtstnskirchenchor.
Musikalische Leitung: Hermann Knierer .

o
« erke von Schubert : „ Allmacht " und „ Stabat Mater" für Soli , Khor,

Orchester und Orgel und Dorische Toccata <1 moU von I . S . Bach.

Urogramme mit vollständigem Text, welche allein zum Eintritt be-
Migen , zu 1 M ., 2 M . und 3 M . in den MusikalienhandlungenDoert,« Iler und Tafel, bei Kirchendiener Erb , Riefstahlstr. 2 und am Konzert¬

tage, am Eingang der Kirche , welche um 3 Uhr geöffnet wird .
>is . vie an unsere passiven Mitglieder für das Lpiitjahrswnzert(Lutz - und« a,) ausgegebenen Eintrittskarten gelten nur für dieses, nicht aber für das

-Mnzert. sis

MI

Paulusbund Karlsruhe (Südstadt) .
Am Sonntag , 4- Gkt . , abends 8 Uhr, im Gemeindehans der Südstadt :

Wiederholung der Aufführung :
Die kauerrckukrer Z

historisches Spiel aus dem Bauernkrieg in 4 Aufzügen von Walter Flex.
Die Aufführung wird umrahmt von Musik - und Gedichtvorträgen .
Preise der Plätze : 1 . Platz 1 m . , 2 . Platz 0 .70 ( sämtliche Plätze sind

numeriert ) . Programme gelten als Eintrittskarten .
Vorverkauf in den Geschäften : Papierhandlung Eis feie (Werder¬
platz ) , Bäckerei Zach mann , Rankestraße, und am 4 . Gkt . jeweils
nach den Gottesdiensten im Bibliothekzimmer des Gemeindehauses

der Südstadt.

Mit der Eröffnung des Lvang . Kindergärtnerinnen -Seminar ^
wird im Markgräfl . Palais , Karl Friedrichstr. ein

Wusterkmäergarlen
für Kinder von 3— 6 Iahren eröffnet werden , für den jetzt schon die
Anmeldungen zu richten sind an das

Mutterhaus für Kinderschwestern, Erbprinzenstr. 12.
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Sonntag , den 4 . Oktober, nachmittags 3 ^/t Uhr
in der evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

Kack - feier
zur Erinnerung an den

175 . Iode5lsg von loh . 5eb . Lsch ( 1685 — 1750 )

Mttwirkende :
Der gemischte Lhor der Zohanneskirche, ein Linderchor, das Grchester
des Vad . Landestheatrrs , Irma wucherpsennig (Sopran ) , Agnes
Hermann -Stratzdurg (Alt ) , Albert Peters -Leipzig (Tenor) , Lammer-

sänger Jan van Ssrkom ( Bariton ) , Theodor varner ( Drgel ) —
22« Mttwirkende

Musikalische Leitung : Akadem . Musikdirektor Heinrich Tasstmik

Bortragsfolge :
Siimtliche Werke find von Joh . Sebastian Bach

Cantate : „Es ist ein trotzig und verzagt Ding U1N aller Menschen
Herze !" Für Solostimmen , gemischten Lhor , Linderchor ,
Drgel und Grchester . Lomponiert nach 1782 in Leipzig

Choräle : s ) „Nun bitten wir den HI. Geist . "

Melodie aus dem 13 . Jahrhundert .
b ) „Liebster Jesu , wir sind hier "

Melodie von Joh . Rud . Ahle 1664 .
c ) „ D Welt , ich muß dich lassen !"

Melodie von Heinrich Isaac 1536 .
Cantate : „Ich bin ein guter Hirt !"

Für Solostimmen , gemischten Lhor , Drgel
und Grchester . . . . Lomponirt 1735 in Leipzig

Drittes Vrandenburgischer Lonzert (in O ) für Streichorchester
» ) Nllegro . b ) Allegro . Lomponiert 1721 in Röthen

Cantate : „Wie schön leuchtet der Morgenstern"
Für Solostimmen , gemischten Lhor , Linderchor , Drgel
und Grchester . . Lomponiert nach 1735 in Leipzig

von Bach

gesetzt in

Leipzig

Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk . (vorbehaltener Platz) und 1 Mk .,
sowie Programms zu 20 Pfg . sind zu haben bei den Musikalien¬
handlungen von Dorrt , Müller u . Tafel , Laiserstr . , bei der Drogerie
Fischer , Larlstr . 74 , Schreibwarenhdlg . Lissele am Werderplatz , sowie
bei der Zigarrenhandlg . Larl Maier , Ludwig Wilhelmstr . 20 , Gststadt .
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Bach.
Vom Vater zu dem Sohne floß der Strom ,der goldene , der Heilgen Kunst ,
und von dem Sohn zum Enkel rann er fort
in neue Arme stets und nie gehemmt .

Doch einmal ward der Strom zum Meer ,
beschloß die Wasser all in seinem Schoß ,die sonst vereinzelt nur zutal gewandert ,und aus der Tiefe brachen Quellen auf .
Du unergründlich Meer , Johann Sebastian Bach ,
0 sag , wie fingst du alle Wasser auf ?
Wo ist der Ursprung deiner tiefsten Kraft ?
Was für ein Brunnen fließt dir , nie erschöpft ?
Das Wunder deines Lebens bleibt uns rätselvoll .
Doch bist du uns nicht stumm , du sprichst
aus allen deinen Werken ja zu uns .
DeÄ ' Geist kennt keine Schranken , keine Zeit .
Dem Ewigen allein gibst du die Ehr .
Ihm dankst du deines Genius Schöpferkraft .
Dein Sehnen geht nach himmlisch hohem Ziel ;die Erde kann dir nie die Heimat sein.

Sing -Grstelem. Si
1 .

So ragest einsam du in unsre Welt .
Dein Bestes ist der Ewigkeit geweiht .
Und wir doch schöpfen ohne Unterlaß
das tiefe Meer und schöpfen es nicht aus . D . S .

Erzählung von N . Fries .

Ihr sang im Schlaf ein Lngelein
von Erd ' und Himmel Melodei 'n ,
Die täten ihr

's Herz einwiegen !

Da seht ihr das Mägdlein , welchem der liebe Herrgott
einen Schatz in die Kehle gelegt hätte , der viel mehr ist , ab !
altes Gold und Silber der ganzen Welt , nämlich einen To»
so klar wie der rauschende Bach , so voll wie eine samtene
Rose und so weich wie Maienlust .

Die Leuts nannten sie das Sing -Eretelein , und ei»
altes Mütterchen hat einmal gesagt , ihr möge wohl im Schlaf
der Wiege ein Engel alle die schönen Lieder und Melodie^
vorgesungen haben , denn man müsse schier allemal dir
Hände falten , wenn man das Kind singen höre !

Denn was sie sang , war alles rein wie Gold . W
Seele hatte feine Fühlfäden , und von allem Unreinen , waH
nach der GaH . schmeckte und aus den Pfützen stammte , M
sie sich scheu zurück . Aber die Himmelslieder , woWst uW )
aller Mutter , die heilige Kirche , ihre Kinder wie mii gotd^
nen Fäden umwoben hält , woran sie die traurigen um
fröhlichen Herzen nach oben zieht , womit sie auch noch zuW
die Sterbenden zur Ruhe bringt , die kannte sie alle ! ^
sang sie mit gefalteten Händen und rührender Andacht , um
ob 's an der Landstraße und hinterm .Zaun , ob ' s im ^
rausch des Mittags oder am stillen Ahmd , der
Sonne nach , gesungen ward , wer 's just hörte , dem S

"

es di « Seele , wie ein Gruß aus der unsichtbaren Welt

NM
m si>
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Üider.
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jS. Iahresfest der Stadtmission
am 4- Oktober , vormittags 10 Uhr , in der Stadtkirche . 8

Zestprediger Pfarrer Dürr - Pforzheim -Brötzingen . V

»-Lmittags stzS Uhr : Nachfeier und Einweihung der Zungmänner - 8
" ^

Heims, «riegrstr. S . W
- Eintritt go Pfennig . - W

Harten ZN haben im Geschäftszimmer der Ltadtmifsion , Ureuzstr . 23 , 8
Sonntags nach dem Gottesdienst in der Sakristei der Stadtkirche , s

che

l?-—

Evangelischer Verein der Weststadt.
Anläßlich des zweijährigen Bestehens der dramatischen Abteilung

Sonntag , 4. Gkt . , abends 8 Uhr, im Gemeindehaus (Blücherstr. 20 ) :

Festspiel : Das Stiftungsfest.
Lustspiel in 3 Akten von R . Benedix .

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Eintrittspreise : Saal I (Reserviert) 1 .— . Saal II 0 .60 m.
Die Gemeindemitglieder sind aufs herzlichste eingeladen .

8i4 Der Vorstand .

7. , 8 » » 888 » » 8 » W » S > 8 , ,—— —- E
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per Stück 4 M .
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^ licke Barbe vieäer . <i
Wtiiä wuLSLitd . :-: Hi» siMW dri
MlksSkn ssIisnUtt
fiireur- und BsrtümeriegesckSkt
^ MtrrLs 17 (»ebenPsl sst-Kino)

^rbprinLsnstrsiZs 2S>
tz/äscks . Iricotagsn

ktiürren . Tssckentüclisk '
5iriimpfs . Locken
Esrne . Kurrvsaren

Deutsch -Evangelischer Frauenbund.
Mittwoch , den 7. Oktober , nachmittags ftzS Uhr , g

Mitglieäervsrsanirnlung 8
im Zungmiinnerheim „Grüner Hof- beim alten Bahnhof . — Tee . 8

Vortrag von Zrl . Win necke über die Ulmer Tagung . g
Der Vorstand . W

M

Z Herrenalb WLIthg . CchVürD .j
kvÄ - u. huushZitungsschM

^ S11

?elL ^Vilk . ^ eumer
NsäekLus
üLä kroü -

LurZodubrsI Karl8ruke / Kai8er8tr. 125/127
tzuslitZtsvare eigener kisrstellunA — Lesoridsre Vorteile unck selir d!11!§ —
l^ederrsscliencl §roöe ^.usvulil — Vss !t§elienäs ^ LlilunxZerlercliterunx — ^ us-
VülilssntluiiISll dsreitvilliest — VerlsaZ 'eii 8!e unser lVloäeadlstt Arstis , <lerIlluslt ist vertvoll kür ? 6lreiulcLuk, denn pelrkauk ist Vertrsueos ^ ullk ! !
Unsere des . 8per.: psiLzsoirsn u . Nsnisi v. K1K. 146 ,—. sn)
N3Üf6rti§uii§ odne UnkscUlaA / CoNterZ — 1̂ r3§en — INukksn — Osroitureu
, ,svkf Lkuirirs " von ütk . 22 »— sn (Skunks , Oppossum ,

lVsllgd^, Kanin etc .) . von IViK. iS .— an
„ eerki WS>f « " in nstur, Silber, blau , 2odel und slssksksrblA

il/IK. 48 ,— 48 »— LS»— 78 . — und köker
, ,» oSk-2 i « gs « in d . ZIeick. Bsrb.rNK. t 2 , iS , 22 , 28 , SS etc-
„ s «ri»1 Berotis " nstur , silb . Kreur . sisska Bucks " usv . in

silen BreislsZen .
SV2

des Bad. Landersereins
für Innere Mission (Karlsruhe )

Gründliche Ausbildung (theoretisch u , praktisch)
in der HauSwirtschast . SSL

Beginn des siinfmonat . WinterturseS am 1. Nov.
Prospekt durch die Leitung in Herrenalb :

in ksckmänn. solider Xuskükrung
Laxer in sl«

KsMsrägs M LsäsvkM
suk Bei'-xaklunz
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Sie selber aber , das kleine Ding mit den grotzen, tief-
RM Augen und dem schweren Goldhaar, sie wußte nicht ,
m sie tat ; wie der Vogel , der in den Zweigen wohnt , und
U das Wässerte, das über Kiesel rinnt , so sang sie ihre

Und wenn die Menschen sie lobten , dann sorgte ihr
dafür , daß sie nichts Giftiges daran tränke ! — und

» ein Wandersmann ein schönes , altes Volkslied aus
ü Landstraße sang , dann sorgte derselbe Engel dafür , daß
«die Verslein und die Weise schnell in ihre Seele sog , und

t
's alsbald nachsingen!
Im übrigen war ihr Vater der Kuchenbäcker Paul

^lwig„ draußen vorm Tor des Städtleins , wo die letzten
stehen , die man die Hühnerhäuser nannte . Der backte

^ seiner gestrengen Ehehälfte Barbara alle die schönen Leb-
M und Pfefferkuchen , braune und weihe , und bereiste da -

die Märkte aus vier Meilen im Umkreis , und' hatte gro-
E ^ blus, wohin er kam und seine Bude ausschlug, und die

s drängten sich um seinen Stand . Darum auch sein
'
unM ^staE '

sich mehrte , und sein sauberes Häuschen mit den
MEm Küstern und der grünen Tür , davor das Blumen-

'hm mit Rosen und Gelb -Veigelein , mit Litten und Lev-
> gaben Zeugnis davon.
Dieser Leute einziges Kind und hochgehaltenes Kleinod
das Sing -Gretelein . Von wem aber hatte es den Sang
klang geerbt? — Von Mutter Barbara nun erstlich ge¬
eicht, denn mit cderen Ohren war ' s so bestellt , daß Nach -
Mgesang und Eselsgeschrei ihr ziemlich gleich war , und

» Mer Kehle stand' es so , daß sie allerdings im höchsten^ nt recht geläufig ihrem Unwillen und Entrüstung Lust

h zuletzt
i Die
ht .

und
m Se¬
nkenden

zu machen verstand , aber Melodie war absolut nicht darin ,
und wenn sie in der Kirche sich wohl einmal verpflichtet fühl¬
te , mitzusingen , dann rückten die Nachbarn in respektvolle
Entfernung, und das Gretelein sah ihre Mutter an mit
einem Schmerzensausdruck , als hätte sie ihr ein unverdientes
Leid angetan . — Dagegen mit dem lieben Paul -Vater war ' s
schon etwas anderes . Der mochte wohl in jungen Jahren
reinen üblen Singeton gehabt haben, sang auch noch seinen
Choral mit weicher und reiner Stimme , und an besonders
schönen Tagen, wo draußen am Eotteshimmel die Luft blau
war und die Sonne Helle schien , pflegte er wohl noch ein
altes Lied zu singen, wie : „Seht den Himmel, wie heiter"
oder : „Beschattet von der Pappelweide"

, oder „Hebe ! sieh , in
sanfter Feier ruht die schlummernde Natur ! " — Und wenn
er sein Kind , das Eretele , so gottbegnadigi singen hörte ,
dann strahlte ihm die warme Freude aus den guten Augen,
ja oftmals wischte er sich mit der Hand darüber, denn es
ward ihm dabei zu Mute , als täte sich derHimme) Ms über
ihm, und es rieselte ihm so merkwürdig am RüAen her¬
nieder !

Wer nun unter den lieben Lesern eine seine Nase hat,
der mag wohl schon aus dem Gesagten herausgespürt haben ,
daß auch das freundliche- Häuschen draußen vorm Tor sein
Kreuzlein hatte . Ja , der gute Paul -Vater hat ' s zü tragen
gehabt manch liebes Jahr , und sang heimlich das Klagelied
manches beladenen Ehemannes. Nicht, daß seine Eheliebsie
Barbara ohne allerlei gute Eigenschaften gewesen wäre , war
sie doch fleißig und strebsam von früh bis spät , pflegte auch
sein getreulich, wenn er mit seinem schweren Kopsweh im
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Erbprinzenstr . K.

Leeres Zimmer
von älterer Krau zu mieten gesucht, Ideutl.
kleines Zimmer mit Küche . Miete durch
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Bett liegen mußte , liebte sie doch das Mägdlein über alles ,
und das Herz klopfte ihr hoch vor Muiterstolz und großen
Hoffnungen , wenn die Leute es lobten um seines gar lieb¬
lichen Antlitzes und des schönen Sinnens willen ! — Das
alles schätzte Paul sehr an seinem Weibe , doch war sie gar
zu erwerbsüchtig und hielt den Kops sehr strenge aus dem
Beutel , drum hatte er ihr auch längst die Kaffe übergeben
und ließ es sich stille gesallen , wenn sie ihn sehr knapp hielt ;
auch hatte sie einen sehr festen und starken Willen , und wenn
sie sich einmal gesagt hatte : so- soll ' s sein und nicht anders ,dann ließ sie sich nicht drein reden . Darin hatte der Mann
sich auch schon durch jahrelange Gewöhnung gesunden , und
kam ihm gar nicht mehr in den Sinn , etwas zu bestimmen ,
sondern da hieß es immer : „Mutter , was meinst du denn ? "
Mutter hatte längst ihre Meinung festgesteltt und gab sie in
klarster und bündigster Weise zu verstehen .

Am schwersten trug der geduldige Ehemann daran , daß
Frau Barbara für das Himmlische so wenig Sinn und keine
Lust hatte zu Gottes Wort . Er selbst war ein innig from¬

mes und gläubiges Herz , er konnte nicht leben am Alltage
ohne Gebet , und am Sonntage mußte er sein im Hause sei¬
nes Gottes und hören die Predigt und sein Wori . Dagegen
tat Frau Barbara auch keinen Einspruch , ging auch wohl
dann und wann bei besonderen Anlässen mit , aber mit
Schrecken gewahrte ihr Mann es dann , wie sie so furchtbar
gähnte und ihr die Augen zufallen wollten und der Kops
mit dem großen Kirchenhut vornüberschoß und sie sichtlich er¬
leichtert ausatmete , wenn das „Amen "

gesprochen war ! —
Vater Paul führte auch gern ein geistliches Gespräch , das

war aber ein unmöglich Ding mit der Frau ; in allen irdi¬
schen Dingen war sie seine Gehilfin , aber in den himmlischen
mußte er allein seine Straße ziehen ! Doch artete sein Töch¬
terlein ihm , gottlob ! auch darin nach .

Zwar geistliche Gespräche führte er noch nicht mit dem
kleinen Ding , aber am Sonntagabend saßen sie Sommers in
der Bohnenlaube bei einander , und da stimmte Gretele dann
das Lied noch einmal an , das sie am Morgen in der Kirche
gesungen hatten , und Paul -Vater mischte seine milde Stimme
hinein , ganz leise , damit er ja nicht den Hellen Ton der süßen
Kinderstimme bedecke ! und dann betete das Mägdlein ein
Vaterunser , das tat seinem Vaterherzen sehr wohl . — Zur
Winterszeit aber hatten die beiden in der warmen Backstube
ein lauschiges Plätzchen , wo sie sich alle Sonntage ein Stünd¬
chen hinslüchteten vor Mutter Barbaras gestrengen Blicken
und dem Klappern ihrer großen Stricknadeln . Da saßen sie
und erzählten sich allerlei , Eretelein berichtete , was sie in der
Woche gelernt von heiligen Geschichten , und der Vater sagst
ihr manch schönes Sprüchlein und kräftiges Verslein , das sie
dann schnell auffaßte und behielt , und auch da ward gesun¬
gen , rvenn ' s auch nicht so frei und fröhlich klang in der
niedrigen Backstube , wie draußen in den stillen Sommer¬
abend hinaus , wenn der Himmel rot glühte im Sonnenun¬
tergang und die Schwalben schwirrten .

(Fortsetzung folgt . )
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Druck der Buchdruckerei Sdelitas G . m . b . ff ., Karlsruhe , Erbprinzenstr. 6. - Telefon 2373 .
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